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Argumentationskompetenzen 
vermitteln

Online-Fortbildung am 15.09.2025
für das ILF

Dominik Balg (JGU Mainz)

 Wozu argumentieren?

Argumentative Fähigkeiten als wichtige Voraussetzung …

wissenschaftlichen Arbeitens,

 politischer Partizipation und demokratischer Teilhabe,

 eines angemessenen Umgangs mit Andersdenkenden,

 eines reflektierten Selbst- und Weltbilds sowie

mündiger Entscheidungsfindung und autonomer Lebensführung.

 Schulische Vermittlung argumentativer Fähigkeiten als fächerübergreifende Aufgabe!
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Übersicht

1. Argumentationstheoretische Grundlagen
• Was ist überhaupt ein Argument?
• Wie lässt sich ein Argument bewerten?
• Anwendung

2. Herausforderungen und Probleme der unterrichtlichen Beförderung argumentativer Fähigkeiten

3. Ein konkreter Vorschlag für die Praxis

1. Argumentationstheoretische Grundlagen
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Argumentation

▪ Was ist überhaupt ein Argument?

„Denkt ihr, dass RB Leipzig 
in die nächste Pokalrunde 
gegen Energie Cottbus als 
Favorit geht?

„Natürlich!“

„Als Erstligist ist Leipzig 
sicherlich der Favorit.“

▪ Was ist überhaupt ein Argument?

„Als Erstligist ist Leipzig sicherlich der
Favorit.“

Begründende Aussage (Prämisse) Begründete Aussage (Konklusion)

Argumentation
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▪ Was ist überhaupt ein Argument?

• Die Funktion eines Arguments besteht darin, die Wahrheit/Plausibilität der Konklusion
auf die Wahrheit/Plausibilität der Prämissen zurückzuführen.

• Kurzform:

Wer die Prämissen akzeptiert, sollte auch die Konklusion akzeptieren.

Argumentation

▪ Was ist überhaupt ein Argument?

P1. Der RB Leipzig spielt in der nächsten Pokalrunde als Erstligist gegen einen
Drittligisten.

P2. ???

K. Der RB Leipzig geht als Favorit in die nächste Pokalrunde.

Argumentation

7

8

Balg

Online-Supplement



05.02.2026

▪ Was ist überhaupt ein Argument?

Vervollständigungsmöglichkeit 1: Deduktives Argument

Argumentation

P1. Der RB Leipzig spielt in der nächsten Pokalrunde als Erstligist gegen einen
Drittligisten.

P2. Wenn ein Verein gegen eine niedrigklassigere Mannschaft antritt, dann ist
er der Favorit.

K. Der RB Leipzig geht als Favorit in die nächste Pokalrunde.

▪ Was ist überhaupt ein Argument?

Vervollständigungsmöglichkeit 1: Induktives Argument

Argumentation

P1. Der RB Leipzig spielt in der nächsten Pokalrunde als Erstligist gegen einen
Drittligisten.

P2. In den meisten bisherigen Spielen, in denen ein Verein gegen eine
niedrigklassigere Mannschaft angetreten ist, war dieser Verein auch der Favorit.

K. Der RB Leipzig geht als Favorit in die nächste Pokalrunde.
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▪ Was ist überhaupt ein Argument?

induktive vs. deduktive Argumente

gehaltserweiternd nicht gehaltserweiternd

Argumentation

▪ Wie lässt sich ein Argument bewerten?

Vervollständigungsmöglichkeit 1: Deduktives Argument

(Deduktive) Gültigkeit: Die Wahrheit der Prämissen garantiert die Wahrheit der Konklusion.

Stichhaltigkeit: Die Wahrheit der Prämissen garantiert die Wahrheit der Konklusion und die Prämissen sind tatsächlich wahr.

Argumentation

P1. Der RB Leipzig spielt in der nächsten Pokalrunde als Erstligist gegen einen
Drittligisten.

P2. Wenn ein Verein gegen eine niedrigklassigere Mannschaft antritt, dann ist
er der Favorit.

K. Der RB Leipzig geht als Favorit in die nächste Pokalrunde.
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▪ Wie lässt sich ein Argument bewerten?

Vervollständigungsmöglichkeit 1: Induktives Argument

(Nicht-deduktive) Stärke: Die Wahrheit der Prämissen macht es rational, die Konklusion für wahr zu halten.

Argumentation

P1. Der RB Leipzig spielt in der nächsten Pokalrunde als Erstligist gegen einen
Drittligisten.

P2. In den meisten bisherigen Spielen, in denen ein Verein gegen eine
niedrigklassigere Mannschaft angetreten ist, war dieser Verein auch der Favorit.

K. Der RB Leipzig geht als Favorit in die nächste Pokalrunde.

Arbeitsauftrag

Lesen Sie den folgenden Interviewauszug aus und rekonstruieren Sie das von Habeck vorgebrachte
Argument in Standardform.

▪ Anwendung

Argumentation

Habeck: […] Und dann ist da natürlich Julia Klöckner mit ihrer Unfähigkeit, ihr Amt überparteilich auszuüben.

taz: Argument?

Habeck: Es darf nirgendwo eine Fahne oder eine Aufschrift auf einem Pullover geben. Alle müssen neutral sein, nur
Klöckner darf rechts sein.
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2. Herausforderungen und Probleme der unterrichtlichen Beförderung argumentativer Fähigkeiten

Richtlinie zur Ökonomischen Bildung
an Allgemeinbildenden Schulen
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Rahmenlehrplan Naturwissenschaften für die weiterführenden
Schulen in Rheinland-Pfalz (Klassenstufen 5 und 6)

Lehrplan für die Gesellschaftswissenschaftlichen
Fächer Erdkunde, Geschichte, Sozialkunde
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(Leben leben 1, Berlin 2013, S. 28) 

3. Ein konkreter Vorschlag für die Praxis
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3. Ein Rahmen zur Förderung argumentativer Fähigkeiten

Kritisieren ist einfach – wie ließe es sich aber besser machen? 

 Ein Rahmen für die systematische, progressive und spiralcurriculare Förderung 
argumentativer Fähigkeiten

Franzen, H./Burkard, A./Löwenstein, D. (Hg.) (2023): Argumentieren lernen. Aufgaben für den 
Philosophie- und Ethikunterricht. Wiesbaden: WBG (open access) 

 Umfangreicher Kompetenzrahmen für Lerngruppen ab etwa Jg. 6/7 und bis zur 
Studieneingangsphase 

 sachlogische Grundlage, keine feste Abfolge für Alters- oder Jahrgangsstufen

 flexibel auszugsweise einsetzbar, abhängig von Lerngruppen und Rahmenbedingungen 

 umfasst (a) Standards, (b) didaktische Erläuterungen, (c) Merkblätter, (d) Arbeitsblätter 
und (e) Lösungshinweise für Lehrpersonen und Lernende
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Aufgabenstellung

1. Wählen Sie einen aus den fünf zur Wahl gestellten Standards (s.u.), lesen Sie dazu das Merkblatt und besprechen Sie evtl.
Verständnisfragen.

2. Diskutieren Sie das Potenzial der gesichteten Materialien mit Blick auf die Beförderung argumentativer Fähigkeiten in
Ihrem jeweiligen Fach. Berücksichtigen Sie dabei insbesondere folgende Fragen:
 Inwiefern ist der den Materialien zugrunde liegende Standard für argumentative Auseinandersetzungen in meinem Fach von

Relevanz?
 In welcher Jahrgangsstufe und anhand welcher fachspezifischer Inhalte und Themen ließe sich ließe sich dieser Standard gut

erarbeiten?
 Bieten die Beispielaufgaben eine gute Grundlage für die Erarbeitung eigener Unterrichtsmaterialien zu diesem Standard? Ließen sich

einzelne dieser Aufgaben vielleicht sogar direkt in anderen fachlichen Kontexten einsetzen?
3. Bereiten Sie sich darauf vor, Ihre Ergebnisse oder auch Fragen und Schwierigkeiten in das anschließende

Auswertungsgespräch einzubringen.

Standards:
 B.I.2: Lernende unterscheiden begründete Aussage (Konklusion) von begründenden Aussagen (Prämissen) in einem

vorliegenden Argument.
 B.II.1.: Lernende bringen Aussagen aus Beiträgen, in denen vollständige Argumente vorhanden sind, in Standardform.
 B.I.3.: Lernende identifizieren deskriptive und nicht-deskriptive (insb. normative) Aussagen.
 A.II.1.: Lernende stellen eigene Argumente in Standardformdar.
 C.III.1.: Lernende evaluieren die Stützungsbeziehungen in Argumenten in deduktiven Schlüssen (Bsp. links) und

identifizieren ggf. Fehlschlüsse in diesem Zusammenhang (hinreichende Bedingung für notwendig halten oder umgekehrt,
Falsche Alternative, Falsche Kontravalenz).
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